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Verfolgung der Ruſſen am Njemen
Jnsgeſamt 5250 Ruſſen gefangen 2 Fahnen 14 Maſchinengewehre erbeutet

Vergeltungsmaßnahmen
Schon im November v J hat die deutſche Regierung die

Forderung geſtellt daß die deutſchen Kriegs und Zivil
gefangenen aus Afrika an klimatiſch einwandfreie Orte ge
ſchickt werden ſollten Dieſe Forderung iſt durch die amerika
niſche und auch durch die ſpaniſche Botſchaft varſchiedentlich
wiederholt worden Die franzöſiſche Regierung hat es für

nötig gefunden darauf nur zu antworten daß die Deutſchen
in Dahomey an geſunden Orten lebten was nicht zutrifft

und daß nur diejenigen nach Frankreich zu ſenden wären
deren Geſundheit einen längeren Aufenthalt in Afrika nicht
geſtatte

Zurzeit befinden ſich annähernd 400 deutſche Kriegs und
Zivilgefangene in Dahomey teils aus Kamerun teils aus
Togo und mehrere Tauſende von Kriegs und Zivilgefangenen
in Marokko und Tunis und den anderen franzöſiſchen Be
ſitzungen Uebereinſtimmende ſichere Nachrichten beſagen daß
unſere Deutſchen dort beſonders in Dahomey geradezu ſchmach
voll behandelt werden

Zum größten Teil müſſen ſie in glühender Sonnenhitze
ſchwere körperliche Arbeiten verrichten Wegearbeiten Steine
klopfen uſw Jhre Bekleidung iſt völlig unzureichend Sie
durften nichts aus Kamerun oder Togo mitnehmen Sie
wurden faſt nie in Europäerwohnungen gebracht ſondern
wohnen in ſelbſterbauten Lehm und Strohhütten ohne Mos
kitonetze auf Strohmatten ja auf dem nackten Fußboden Die
Bewachung geſchieht in entwürdigender Weiſe durch Schwarze
die den Weißen ihre Macht zeigen Die franzöſiſche Zeitſchrift
Miroir hatte ſogar die Stirn dies in einem Bilde zu

bringen das von einem höhniſchen Kommentar begleitet war
Es fehlt an den nötigen Medizinen wie Chinin uſw

und an ärztlicher Hilfe Ein franzöſiſcher Arzt ſagte Die
Männer ſollen leiden Gelbes Fieber Schwarzwaſſerfieber
Malaria ſind an der Tagesordnung Wenn es auch Orte geben
mag die für den Europäer einigermaßen bewohnbar ſind ſo
iſt das Klima im allgemeinen eines der ungeſundeſten

Nicht beſſer ergeht es unſeren Kriegsgefangenen in Nord
afrika Mit dem fortſchreitenden Sommer erhöhen ſich dort
die Tagestemperaturen auf 50 und 60 Grad C Ohne Tropen
helme müſſen unſere braven Soldaten in dieſer Gluthitze
ſchwerſte Arbeiten verrichten Das einzige was die franzö
ſiſche Regierung bis jetzt zugeſtanden hat iſt eine Verlänge
rung der Mittagspauſe von 11 bis 3 Uhr Nach übereinſtim
menden Urteilen von Fachmännern iſt es für Europäer und
noch dazu ſolche die des Klimas ungewöhnt ſind ohne Geſund
heitsſchädigung unmöglich dieſe Arbeiten auszuführen Noch
ſchlimmer erſcheint es daß die Franzoſen auch Verwun
dete und Kranke nach Afrika gebracht haben und ohne
Erbarmen zur Arbeit zwingen Die Ernährung iſt auch hier
durchaus unzureichend Die Pakete aus der Heimat kommen
in den meiſten Fällen beraubt oder gar nicht an auch die
Geldſendungen gehen ſehr unregelmäßig ein Die Strafen
ſind außerordentlich grauſam eine Tatſache die aus der
Fremdenlegion ſchon längſt bekannt iſt Vielfach haben Kriegs
gefangene aus Verzweiflung über ihre Lage den Lockungen
zum Eintritt in die Fremdenlegion nachgegeben wo ſie es
natürlich auch nicht beſſer haben

Aus einer großen Anzahl von Briefen hört man über
einſtimmend die erſchütternden Klagen über die Leiden
unſerer gefangenen Krieger in Afrika heraus Hierbei iſt zu
bedenken daß alle Poſtſachen der Prüfung durch die Zenſur
unterliegen und die Leute nicht das ſchreiben können was
ſie wollen Aber durch die eidlichen Ausſagen zurückgekehrter
Frauen und Miſſionare und in durchgeſchmuggelten Nach
richten zeigt ſich ſtets dasſelbe traurige Bild

Unſere Heeresverwaltung hat ſich gezwungen geſehen da
alle Verhandlungen erfolglos blieben rn zu Taten
d 5 energiſchen Gegenmaßregeln zu ſchreiten

an wird kriegsgefangene Franzoſen in un
gefähr gleicher Anzahl wie unſere Kriegs und Zivilgefan
genen in Afrika aus den ſchönſten Gefangenenlagern wo ſie
alle Annehmlichkeiten und alle Fürſorge ſeitens der Lager
kommandanturen genießen zu Arbeiten in die Moor
kulturenüberführen Die Auswahl der Gefangenen
wird ohne jede Rückſicht auf ſoziale Stelkung
und Beruf geſchehen genau ſo wie es Frankreich mit
unſeren Kriegsgefangenen in Afrika macht

ir wollen dadurch erreichen was der Appell an die
MerFhlichkeit Frankreichs und langmütigſte Verhandlungen
bisher nicht erreicht haben

Klagen deutſcher Gefangener in Afrika
Aus den Berichten und Briefen der deutſchen Kriegs

gefangenen in Dahomeny geht das ſchmachvolle und aller
Ziviliſation hohnſprechende Verhalten der franzöſiſchen Re
ginn hervor die deutſche gefangene Soldaten wie Ver
recher behandelt Aus dem umfangreichen Material geben

wir nachſtehend einige Proben wieder
Aus dem Brief eines Oberingenieurs vom 31 12 1914

Mir geht es geſundheitlich gut altes andere iſt natür
lich unter aller Kritik da wir ſchlimmer als Ver
brecher behandelt werden

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 Juni

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich Szaw le ſetzten die Ruſſen geſtern unſerem

Vorgehen lebhaften Widerſtand entgegen Es wurden nur
kleinere Fortſchritte gemacht Die Beute der beiden letzten
Tage betrug hier 2250 Gefangene und zwei Maſchinen
gewehre

Gegen unſere Umfaſſungsbewegung öſtlich der Dubiſſa
ſetzte der Gegner aus nordöſtlicher Richtung Verſtärkungen
an Vor dieſer Bedrohung wurde unſer Flügel vom Feinde
unbeläſtigt in die Linie Betygola Zoginie zurückgenommen

Südlich des Njemen nahmen wir bei den Angriffen und
der Verfolgung ſeit dem 6 Juni 3020 ruſſiſche Gefangene
Ferner erbeuteten wir zwei Fahnen 12 Maſchinengewehre
viele Feldküchen und Fahrzeuge

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Oeſtlich Przemysl iſt die Lage unverändert
Aus der Gegend von Nikolajew Rohſtyn ſüdlich und ſüd

öſtlich von Lemberg ſind neue ruſſiſche Kräf e nach Süden
vorgegangen Jhr Angriff wird von Teilen der Armee des
Generals von Linſingen in Linie Lityniag nordöſtlich Dro
hobycz Dnjeſtr Abſchnitt bei Zurawno abgewehrt

Oeſtiich von Stanislau und bei Halicz ſind die Verfol
gungskämpfe noch im Gange

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe bei Souchez und Neuville dauern an

Nordweſtlich von Souchez wurden alle Angriffsverſuche der
Franzoſen im Keime erſtickt Weſtlich von Souchez in der
Gegend der Zuckerfabrik erlangten die Franzoſen kleine Vor
teile

Feindliche Angriffe gegen unſere Stellungen nördlich von
Neuville brachen zuſammen Jm Grabenkampf ſüdlich von
Neuville behielten wir die Oberhand Ein feindlicher Vorſtoß
ſüdöſtlich von Hebuterne ſcheiterte Jm Verlaufe der letzten
Kämpfe wurden dort etwa 200 Franzoſen von uns gefangen

Jn der Champagne ſetzten wir uns nach erfolgreichen
Sprengungen in Gegend Sougin und nördlich von Hurlue in
Beſitz mehrerer feindlicher Gräben Gleichzeitig wurden nörb
lich von Le Mesnil die franzöſiſchen Stellungen in Breite von
etwa 200 Meter erſtürmt und gegen nächtliche Gegenangriffe
behauptet Ein Maſchinengewehr und 4 Minenwerfer fielen
dabei in unſere Hand

Jm Weſtteil des Priefierwaldes blieb ein Grabenſtück
unſerer vorderſten Stellung im Beſitz des Gegners

Oberſte Heeresleitung
nene
Am 15 2 1915 ſchreibt ein deutſcher Kriegsgefangener

Jch kann immer noch das Beſte über meine Ge
ſundheit berichten Mancher meiner hieſigen Kameraden
kann nicht mehr in dieſem Sinne nach Hauſe
ſchreiben

Ein Brief aus einem engliſchen Gefangenenlager
Aus ſicherer Quelle wiſſen wir daß die gefangenen

Deutſchen in Dahomey im Jnnern unter ſchwarzen
Aufſehern auf Farmen und bei Wegebauten im
Lendentuch arbeiten müſſen mehrere ſeien ſchon tot

Frau teilt mit
daß die Gefangenen in Dahomey bei großer Hitze ſieben
Stunden Hofarbeiten verrichten müſſen

Ein Regierungsbeamter ſchreibt
Ein Miſſionar in meiner Nähe wurde von den

england freundlichen Negern mit Haumeſſern er
ſchbagen ein deutſcher Anteroffizier ſamt ſeinen vier
farbigen Soldaten aufgefreſſen eine andere deutſche
Abteilung überraſchte die Bundesgenoſſen Englands am
Zubereiten von Menſchenfleiſch und Abnagen von
Europäerknochen

Aehnliche Klagen liegen aus den franzöſiſchen Kolonien
in Nordafrika vor
Ein Soldat ſchreibt aus Nordafrika am 5 Februar 1915

Wir werden wie die gemeinſten Verbrecher be
handelt ich ſchreibe für die Allgemeinheit Sind alle ſehr
ſchwach gilt denn ein Deutſcher von den Kolonien gar
nichts und kommt keine Rettung Wir ſterben vor
Hunger und Mißhandlung wenn nicht bald
Rettung kommt dann gibt es viele Tote

Ein Oberlehrer ſchreibt am 10 April 1915 einer Zeitung
Jch möchte noch hinzufügen daß dem Arzt der deut

ſchen Kolonie von C auf ſeine vier Geſuche hin ſeiner
Praxis im Gefangenenlager von nachgehen zu dürfen
nachdem dieſes Eeſuch dreimal mit der Bemerkung un

verſchämt zurückgegeben war zur Strafe auferlegt wurde
14 Tage lang die Aborte des Gefangenenlagers aus

zuleeren da dieſe Beſchäftigung wohl ſeinem Berufe
angemeſſener wäre als das Fällen von Holz

Mit dieſem Kulturdokument franzöſiſcher Ritterlichkeit
gegenüber wehrloſen deutſchen Kriegsgefangenen wollen wir
unſere Ausleſe beſchließen Hunderte von gleich
artigen Schreiben liegen noch vor und wie viele
mögen vom Zenſor entdeckt und vernichtet worden ſein ſo
daß ſie nicht nach Deutſchland gelangten Auf dem Wege
der Grauſamkeit und Herzloſigkeit welchen die Fran
zoſen beſchritten haben vermag unſere Heeresverwaltung
freilich nicht zu folgen das widerſpräche zu ſehr deutſchem
Edelmut und deutſcher Geſittung Aber ſoweit es
in deren Grenzen bleibt werden wir mit unbeugſamer
Energie die Maßnahmen durchführen die unſeren kriegs
gefangenen Brüdern zu einem menſchen würdigen Daſein
verhelfen ſollen

Die Verfaſſung der ruſſiſchen
Armeen z

Der Sonderberichterſtatter des bei
den Armeen auf dem nordöſtlichen Kriegsſchau
platz ſendet ſeinem Blatte einen längeren
intereſſanten Bericht dem wir Nachſtehendes
entnehmen

An der Kampffront bei Szawle Kielmi und
der Dubiſſa wo am Anfang der vergangenen Woche nach
den erbitterten Kämpfen der vorangegangenen Tage ver
hältnismäßige Ruhe herrſchte entwickelten ſich in den letz
ten Tagen Kämpfe größeren Umfanges die un
ſern Waffen durchaus günſtig waren Jn immer erneuerten
verzweifelten Offenſivſtößen verſuchte das ruſ
ſiſche 3 und 19 Korps an der langgeſtreckten Linie unſerer
Verteidigungsfront den Angriff vorwärts zu tragen und
uns aus dieſem ſtrategiſch höchſt wichtigen Abſchnitt zu ver
drängen Die ruſſiſchen Truppen haben in den lang an
dauernden Kämpfen ſo viel ihres Beſtandes verloren daß
der heutige Stand einer Diviſion kaum über 14000
Menſchen gerechnet werden kann Der am Anfang ſo
überaus große Reichtum an Maſchinengewehr For
mationen gehört auch zu dem Geweſenen Es tritt
klar zutage daß dieſe gewaltigen Verluſte die unſere Geg
ner an Material eingebüßt haben auch durch die ausländi
ſchen Lieferungen nicht erſetzt werden können Noch mehr
Mangel herrſcht betreffs der Artillerie und ins
beſondere ſchwere Geſchütze ſind ruſſiſcherſeits in dieſen
Kämpfen nicht beteiligt geweſen

Jn der Gegend von Kielmy wollten die Ruſſen um jeden
Preis einen Durchbruch erzwingen da ſie hier den
ſchwächſten Punkt unſerer Linie vermuteten Der ganze An
griff brach an unſeren Drahthinderniſſen zuſammen da die
ruſſiſchen Sturmkolonnen mangels genügender
Tiefgliederung nicht die Stärke hatten die durch Ver
luſte erlittenen Lücken auszufüllen So macht ſich hier auch
das Erſchöpfen des einſt ſo rieſigen ruſſiſchen Menſchen
reſervoirs deutlich bemerkbar

Nach dieſen erfolgloſen Vorſtößen der Ruſſen begann
unſer Gegenangriff in der Gegend von Szawdiniki
Gorki Lale der uns bereits wichtige ruſſiſche Stützpunkte in
die Hände gab Die Zahl der Gefangenen ſteigt täglich
Mit dieſen Kämpfen ſcheint die ruſſiſche Front ander
Dubiſſa ins Wanken gekommen zu ſein

Was die Gefangenen erzählen
Eine Unterredung mit den gefangenen Offizieren und

Mannſchaften gab mir lehrreiche Aufſchlüſſe über den heu
tigen Zuſtand des ruſſiſchen Heeres die ich im
folgenden zuſammenfaſſen möchte Wenn auch das Ausſehen
dieſer Gefangenen was ihre körperliche Faſſung anbelangt
nicht ſchlecht war ſo ſind ſie mit denen früher in unſere
Hände gelangten Ruſſen nicht zu vergleichen Jn ein und
demſelben Regiment waren Mannſchaften aller Jahres
klaſſen zuſammengewürfelt Ein beträchtlicher Teil beſtand
aus dem Rekrutenjahrgang 1915 und viele aus dem
Jahrgang 1916 Daneben ſah ich graubärtige abge
härmte Männer des Landſturms Die Leute trugen die
ruſſiſche Sommeruniform in meiſt recht verwahrloſtem Zu
ſtand Ueber die Kriegslage waren ſie meiſt ſchlecht unter
richtet und wußten im allgemeinen nur von ruſſiſchen Er
folgen zu erzählen Die gefangenen Offiziere ſagten daß ſie
mit Deutſchland und Oeſterreich ſchon lange fertig wären
wenn nicht eben dieſe Juden und Deutſchen all ihre
Bewegungen dem Feinde verraten würden Ueber die vor
ausſichtliche Kriegsdauer wurde von den Kommando
ſtellen aus der Mannſchaft mitgeteilt daß der Krieg
ſofort ſein Ende haben würde wenn es der ruſ
ſiſchen Armee gelingt den heiligen Boden Ruß
lands der jetzt an vielen Stellen vom Feinde überflutet
iſt zu ſäubern Dieſe Verlautbarung läßt tief blicken
wenn wir bedenken daß früher als Kriegsziel die Erobe
rung Deutſchlands und Oeſterreichs bis Berlin Wien und
Budapeſt dahingeſtellt wurde
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in Oſtgalizien
e B Aus dem Kriegspreſſequartier 10 Juni Die

Kämpfe im Oſten von Przem und am Dnujfeſtrabſchnitt
gehen für uns in günſtiger Weiſe fort Die ruſſiſche Offen
ſive deren Wut ſich immer mehr gegen die unſeren rechten
Flügel bildende Armee Pflanzer Baltin kehrte iſt durch
die Erſtürmung Stanislaus wohl endgültig zum Stehen
gebracht Und nicht nur das ſondern die Ruſſen müſſen jetzt
auch darauf bedacht ſein hier ihre Rückzugslinien zu ſichern
da ſie durch die Armee v im Rücken bedroht werden
Weiter oben im Norden geht die Armee Voehm Ermolli gegen
Moſziska an der Wiznia vor wo die Ruſſen ſtarke Befeſti
gungen lange vorbereitet haben um die Strecke Grodeck zu
ſperren Gleichzeitig greift die Armee Puhallo von Medyka
her dieſen wichtigen Punkt an gegen den auch mit Erfolg
unſere Artillerie in Tätigkeit geſetzt wird Hier leiſten die
Ruſſen den zäheſten Widerſtand und bringen ihre letzten Re
ſerven heran um die Verbündeten wenigſtens eine Zeit
lang aufzuhalten

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 10 Juni Die
entſcheidenden Erfolge die die verbündeten deut
ſchen und öſterreichiſchen Truppen in den letzten 24 Stunden
erreicht haben ſind für die weitere Entwickelung der Kriegs
lage von beſonderer Bedeutung Die Beſitznahme von Sta
nislau ſowie auch die Beſetzung der beſonders ſtarken Linie
nördlich Kolomea und das weitere Vordringen gegen
Halics bedeutet ein beſonders entſcheidendes Vortreiben des
unwiderſtehlichen Keiles den unſere und die deutſchen Trup
pen in die ruſſiſche Front mit unbezwinglicher Energie ein
getrieben haben Auf den nördlichen Abſchnitten in Polen
und am unteren Sangebiet begleiten zurzeit kleinere Ge
fechte die in dem vorher erwähnten Abſchnitt ſich abſpielen
den für uns ſo ſiegreichen und für die Ruſſen äußerſt ver
luſtreichen Kämpfe Die tägliche Mindeſtzahl von 5000 bis
5000 Gefangenen beweiſt den unwiderſtehlichen moraliſchen
Eindruck den das ſtetig ſiegreiche Vordringen der verbünde
en Armee auf die ruſſiſchen Truppen macht

Ruſſiſches Lob für unſere Heldentruppen
Der Kriegsberichterſtatter der Nowoje Wremja ſchildert

in einem vom 31 Mai aus Lemberg datierten Bericht den er
bitterten Widerſtand der Ruſſen am San Gegen Jaroslau
und Radymno zeigte ſich die Ueberlegenheit der Deutſchen und
Oeſterericher an Geſchützen und Munition Zehn Tage und
zehn Nächte ſeien ſie mit ihren Mannſchaften marſchiert ohne
Schlaf zu bekommen Am 24 Mai hätten dann die Deutſchen
einen gewaltigen Angriff unternommen nachdem ſie vorher
auf Automobilen eine große Zahl von Geſchützen und Maſſen
Munition herbeigeführt hätten Jn 24 Stunden ſeien von
ihnen 700 000 Briſanzgranaten verſchoſſen worden

Der Munitionsmangel in Rußland und Frankreich
I V Genf 9 Juni Der Sonderberichterſtatter des

Pariſer Journal an der ruſſiſchen Front Ludovic Nadeau
teilt mit der Augenblick ſei gekommen der Bevölkerung
Frankreichs freimütig die Urſachen der von Rußland er
littenen Rüchſchläge auseinanderzuſetzen Sie beſtehen einzig
und allein im Mangel an Artilleriemunition der die tapferen
Verbündeten zwang unter Umſtänden zu kämpfen die um ſo
niederſchmetternder waren als zur gleichen Zeit der Feind
eine Beſchießung von einer Heftigkeit ohnegleichen vornahm
wie z B an der Linie Dunajec Gorlice wo in vier Stunden
1500 Kanonen jeden Kalibers 700 000 Geſchoſſe auf die beiden
Korps abſchoſſen die den rechten ruſſiſchen Flügel der Kar
pathen Armee deckten

250 000 Mann engliſche Geſamtverluſte
in Frankreich

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſetzen die Fran
zoſen ihre Angriffe überall fort Sie haben ſich nunmehr ganz
in den Beſitz des Dorfes Neuville ſüdlich der Lorettohöhe ge
ſetzt deſſen letzte Häuſergruppe von den Deutſchen nach hart
näckigem Kampfe geräumt wurde Die Erfolge der Franzoſen
in den mehrwöchentlichen Kämpfen beſtehen alſo jetzt in der
Beſitznahme von drei dicht beieinanderliegender Ortſchaften
nämlich Careney Ablain und Neuville während um den Be
ſitz von Souchez immer noch gekämpft wird Dieſen ganz kleinen
rein örtlichen Erfolg haben ſie aber mit ungeheueren Verluſten
errungen die in gar keinem Verhältnis zu der taktiſchen Be
deutung dieſer Ortſchaften ſtehen Die deutſchen Truppen
haben unmittelbar hinter ihnen wieder befeſtigte Stellungen
bezogen und den Zuſammenhang und die Geſchloſſenheit ihrer
Linien bewahrt Einen wirklichen Erfolg der in der Durch
brechung der deutſchen Stellungen beruhen würde haben die
Franzoſen trotz aller Anſtrengungen bisher nicht erreicht

Asquith teilte im Unterhauſe mit die britiſchen Verluſte
3 Frankreich betrügen insgeſamt 10 945 Offiziere und 247 114

ann
Von den Offizieren ſeien 3327 gefallen 6498 verwundet

und 1130 würden vermißt Von den Mannſchaften ſeien 47 015
gefallen 147 482 verwundet 53 617 vermißt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 9 Juni Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Jm Gebiete nördlich von Arras ſpielten
ſich einige Jnfanterie Aktionen am Abend und in der Nacht
auf den Oſthängen des Lorettoplateaus ab Der Feind er
widerte unſere Angriffe durch drei heftige Gegenangriffe
aber die Stellungen wurden beiderſeits nicht veränderr
Nordöſtlich der Zuckerfabrik von Souchez rückten wir vor Jn
Neuville St Vaaſt bemächtigten wir uns nach einem ſehr
heftigen Kampfe einer weiteren Häuſergruppe Jm Gebiete
des Labyrinths wurde ein deutſcher Gegenangriff zurück
geworfen Südöſtlich von Hebuterne ſuchten die Deutſchen
die verlorenen Stellungen zurückzuerobern ſie wurden vier
mal zurückgeſchlagen Wir erweiterten unſeren Gewinn gegen
Nordoſten bis zur Straße von Hebuterne Yerre indem wir
auf 50 Meter Front zwei Reihen deutſcher Schützengräben ein
nahmen Wir machten 150 Gefangene darunter 100 unver
wundete

Amtlicher n von geſtern abend Jm Loretto
gebiet war der Artilleriekampf heute ſehr lebhaft Die Jn
fanterie befeſtigte überall die vorher gewonnenen Stellungen
und erzielte neue Fortſchritte Jn Neuville St Vaaſt
nahmen wir die Geſamtheit des kleinen vom Feinde noch be
ſetzten Dorfteiles im Weſten des Dorfes ein ebenſo neue
Häuſer in der Hauptſtraße r Jm Labyrinth ſchlugenunſere Truppen einen nächtlichen Gegenangriff zurück Sir

lich Hebuterne verſtärkten wir leicht unſere Fortſchritte und

c c T T T ne eheHer ruſſiſche Zuſammenbruch
troß arken Gegenangriffes der von i eiligſt in Automobilen aus dem Grenzgebiete vithg Arras herbeigeſchafften

Bataillonen ausgeführt wurde Wir ſetzten ſodann unſere
Fortſchritte gegen Oſten in einer Front von etwa 1200 Metern
fort Der Feind bombardierte heftig die Schützengräben die
wir ihm geſtern nördlich der Aisne in der Nähe von Moulin
ſous Touvent abgenommen hatten Dieſem Bombardement
das unſere Artillerie eifrig erwiderte folgte kein Gegen
angriff

French berichtet
WIB London 9 Juni Reuter Feldmarſchall French

berichtet Der Zuſtand änderte ſich nicht Es herrſchte geſtern
Ruhe Vor dem Walde von Ploegſteert ließen wir unter den
deutſchen Laufgräben eine Mine ſpringen wodurch die Bruſt
wehr in einer Länge von 30 Yards vernichtet wurde Zwei
deutſche Flugzeuge wurden genötigt zu wenden das eine

e unſerem rechten Flügel durch Geſchützfeuer das
andere nach Ypern nach Luftkampf mit einem unſerer Flug
zeuge

w d

Bryan und Wilſon
Zum Rücktritt Bryans ſchreibt die Köln Ztg Man

wird nur ſagen können daß der Grund zum Rücktritt Bryans
in einer weſentlichen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihm
und dem Präſidenten Wilſon liegen muß die wie das bei
einem Staatsſekretär des Aeußern anzunehmen iſt das Ge
biet der auswärtigen Politik betreffen mag Auch dabei iſt
aber nicht zu vergeſſen daß Herr Bryan eine große Rolle in
der inneren Politik der Vereinigten Staaten ſpielt und daß
er jüngſt ſogar an die Spitze eines großen Werbefeldzugs für
die Prohibition die abſolute Enthaltſamkeit getreten iſt mit
dem er der demokratiſchen Partei den Sieg bei den Wahlen
des nächſten Jahres vorbereiten will Man erinnert ſich auch
daß Wilſon ſeine Wahl zum Präſidenten in erheblichem Maße
der Unterſtützung Bryans verdankt und daß Bryan dieſer
Hilfeleiſtung ſeine Ernennung zum Staatsſekretär zuzu
ſchreiben hat Die Trennung zwiſchen Wilſon und Bryan
mag daher die innere Politik der Vereinigten Staaten mehr
beeinfluſſen als die äußere in der Wilſon im großen Ganzen
ſeinen eigenen Weg gegangen iſt Wo Bryan in der äußeren
Politik hervortrat hat er die amerikaniſche Neutralität be
kanntlich immer ſo ausgelegt daß ſie zu unſeren Ungunſten
und unſeren Feinden zu Nutzen wirkte er hat auch nie aus
ſeiner perſönlichen Hinneigung zu England ein Geheimnis
gemacht Die Verfechter einer ehrlichen Neutralität Amerikas
namentlich die Deutſch Amerikaner haben ihn darum aufs
bitterſte bekämpft ſie veranſtalteten nicht nur Maſſenver
ſammlungen gegen ihn ſondern ſandten ihm auch Berge von
gedruckten Poſtkarten ins Haus des Jnhalts Um Sache des
Landes willen treten Sie vom Amte zurück Jetzt iſt ihr
Wunſch in Erfüllung gegangen und wenn die Folge wäre
daß Amerika fortan eine wahre Neutralität zeigen alſo
namentlich die Ausfuhr von Kriegsmaterial verbieten ſollte
ſo würden ſie einen großen und ſchönen Erfolg davongetragen
haben

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Newyorker Evening
Sun behauptet die Note wird zwar keine Zuſage enthalten
doch G die Union bereit bei den Vierverbandmächten gegen
den Aushungerungsverſuch zu proteſtieren Die Union ver
tritt die Anſicht daß ſie dieſe Angelegenheit nur mit Deutſch
land zu regeln habe

Neuer amerikaniſcher Waffentransport
nach England

Nach einer Ausſage des engliſchen Agenten George A
Gaſton Präſident der Handelsgeſellſchaft Gaſton William
u Wigmore welche in den Vereinigten Staaten Einkäufe
von Kriegmaterial für die britiſche und ruſſiſche Regierung
macht ſind an Kraftwagen bereits von den Alliierten
in Amerika für 40 Millionen Dollar gekauft wor
den Jn den nächſten vierzehn Tagen wird dieſe Firma
wieder 4000 Motor Laſtwagen und Panzer
automobile nach England ſchicken Dieſe 4000 Kraft
wagen werden mit gewaltigen Mengen anderen Kriegs
materials in Newyork auf einen der großen engliſchen
Dampfer verladen werden Wenn die amerikaniſche
Regierung ſich nicht endlich herbeiläßt das amerikaniſche
Publikum vor der Benugzung engliſcher und franzöſiſcher
Dampfer welche durch die Kriegszone fahren zu warnen
ſo iſt zu fürchten daß es der betreffenden engliſchen Reederei
wieder gelingt eine ganze Anzahl törichte und leichtſinnige
Amerikaner zu beſchwatzen ſich zum Schutzgeleite für
das Kriegsmaterial herzugeben Und von Deutſch
land wird dann erwartet daß es das Kriegsmaterial das
Tauſenden von deutſchen Soldaten den Tod bringen ſoll un
geſtört paſſieren läßt weil ſeine Unterſeeboote das feindliche
Schiff und ſeine Ladung nicht zerſtören können ohne gleich
zeitig auch die Sicherheit des amerikaniſchen Schutzgeleites
zu gefährden

Der U Bootkampf
WIB London 9 Juni Reuter Meldung Der

Dampfer Lady Salisbury der mit Kohlen von
Hartlepool nach London fuhr wurde bei Harwich ohne vorher
gegangene Warnung torpediert Mehrere Mann der
Beſatzung verloren ihr Leben

TU London 10 Juni Die Barke Superb von
Buenos Aires nach Queenſtown mit 2000 Tonnen Getreide
unterwegs wurde 50 Meilen weſtlich von Faſtnet mittels
einer Dynamitbombe verſenkt nachdem die Bemannung das
Schiff verlaſſen hatte

2

Die ſchmähliche Gehaltsdebatte im engliſchen
Unterhauſe

der Daily News beſchreibt die Szene im Unterhauſe als die
Frage der Miniſtergehälter angeſchnitten wurde s Haus
war voll beſetzt und aufgeregt Asquith geriet in ungewöhnlichen Zorn Bonar Law ſaß neben ihm mit ernſtem Feſt
ausdruck Weiter unten ſaß Churchill den Kopf in die Hände
geſtützt Der Liberale Kellaway rief aus daß die Verluſtliſte
an dieſem Tage hundert Tote und Tauſende von Verwundeten
in Flandern i und fuhr fort Hier ſetzen wir kleinliche
perſönliche Zänkereien fort um Gottes willen betragt Euch
als Briten Sir Richard Cooper rief in den Lärm hinein
Wir leben im Schlaraffenlande und verbergen den Kopf im

W TIB London 10 Juni Der n nen de e

re unſeren Gewinn von geſtern und heute nacht ſ Sande g
e

en den Kriegkeg Jhnen wir Engländer gewinn
nicht ſſere ene Abgeordnete fragten den Sprecher ob

uſſion

d

eine Disk uläſſig ſei Der echer antwortete ſie ſeiuläſſig aber ehe ehe Markham bemerkte Es di
eilung der Beute Der Nationaliſt Swift Menell rief da

zwiſchen Ohne das wäre die Koalition nicht einig Asquith
erklärte Jch habe die Debatte mit Ueberraſchung und Schmerz
verfolgt Er weigerte ſich durgane dem Hauſe Rechenſchaft
darüber zu geben wie er 3 ehalt ausgebe deutete jedoch
an daß er an der Verteilung der Gehälter nicht teilnehme
Er ſetzte ſich mit einer Gebärde äußerſter Verachtung für die
Erörterung ſolcher Trivialitäten nieder Pringle ſprang auf
und ſagte Die Miniſter erfüllen nur ein Gebot der erſten
Chriſten hoffentlich erfüllen ſie auch ein anderes Gebot näm
lich das liebet Euch untereinander

W IB London 10 Juni Unterhaus Auf eine An
frage ſagte Runciman er habe mit den Londoner Kohlen
händlern eine Beſchränkung ihrer Profite
während des Sommers vereinbart und verhandele darüber
mit den London verſorgenden Grubenbeſitzern die bisher un
befriedigende Vorſchläge machten Markham lib wies dar
auf hin daß die italieniſche Regierung für die italieniſche
Flotte jetzt engliſche Kohlen mit 35 sh die Tonne gegen frusee
17 sh bezahlen müſſe Dalziel lib kritiſierte daß die
Miniſter hinter dem Rücken des Parlaments ihre Gehälter
untereinander zu gleichen Teilen verteilen wollten Asquith
proteſtierte dagegen daß ſich das Haus um die perſönliche
Verwendung der Miniſtergehälter kümmere

Bei der Kommiſſionsberatung über die Errichtung des
Miniſteriums für Kriegsmunition hob Dalziel lib die
grltrige Verſicherung des Staatsſekretärs Simon hervor daß
ie Verleihung einer größeren Vollmacht an den Miniſter oder

die Frage der Mobiliſierung der Arbeiter nicht
ohne die Mitwirkung des Parlaments erledigt werden könne
Simon beantragte den Wortlaut der Bill zu ändern ſo daß
nur die adminiſtrativen Kompetenzen des neuen Miniſteriums
durch königliche Verordnung beſtimmt werden ſollen Er er
klärte weiter die Bill ermächtige nach dem neuen Text nicht
ein allgemeines Regiſter aller Perſonen in militärpflichtigem
Alter für Jnduſtriezwecke aufzuſtellen Sherwell ſagte die
Bill könne nicht verhindern ſein in Mancheſter entwickeltes
Programm durch Anwendung der Geſetze über die Reichsver
teidigung auszuführen die unter ſeine Verwaltung fielen

Wie lauten Englands Bedingungen für den
Frieden

e B Rotterdam 9 Juni Die unabhängige Arbeiter
partei Englands beſchloß auf der Glasgower Delegierten
konferenz mit 134 gegen 6 Stimmen die Regierung
zur öffentlichen Bekanntgabe der Bedingun
gen für den Frieden aufzufordern

Neue engliſche Kabinettsſchwierigkeiten

e B Amſterdam 10 Juni Wie der Nieuwe Rottek
damſche Courant ſich aus London melden läßt iſt es im vor
geſtrigen engliſchen Kabinettsrate zu keinem Beſchluſſe über
die Beſetzung des Poſtens des Lordkanzlers von Jrland ge
kommen Der parlamentariſche Mitarbeiter der Daily
News bisher des Daily Chronicle gibt zu verſtehen daß
Asquith die Wahl Campbells nicht beſtätigte da ſonſt Carden
aus dem Kabinett austreten wird ſo daß für die Regierung
wohl kaum etwas anderes übrig bleiben wird als zur Auf
löſung des Parlaments zu ſchreiten Nichts ſo fügt Daily
News hinzu wird den Politikern in den Augen des Publi
kums und dem Anſehen Englands bei der Außenwelt mehr
Schaden verurſachen als eine ſolche Wendung

D

Engliſche Befürchtungen

WIB London 10 Juni Die Times ſprechen die Be
fürchtung aus daß die amerikaniſchen Bankiers die Gelegen
heit benutzen würden die Monvopolſtellung Londons als Welt
bankier an ſich zu reißen

Die engliſche nationaliſtiſche Partei gegen die Wehrpflicht
W IB London 10 Juni Die nationaliſtiſche Partei ver

ſammelte ſich geſtern im Unterhauſe und nahm eine Reſolu
tion an in der ſie ſich ausdrücklich gegen die Wehrpflicht er
klärt

Feindliche Angriffe bei Gallipoli
geſcheitert

WIB Konſtantinopel 9 Juni
Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront

bei Ari Burnu ſchlugen wir in der Nacht vom 7 auf den
8 Juni zwei feindliche Angriffe gegen unſeren rechten Flügel
leicht zurück und brachten dem Feinde große Verluſte bei
Geſtern anhaltendes ſchwaches Artillerie und Jnfanterie
gefecht mit Unterbrechungen An der anderen Front nichts
von Bedeutung

Die kanonengeſpickten Dardanellen
Die Köln Ztg berichtet von der holländiſchen Grenze

Einem Sonderberichterſtatter des Daily Telegraph gelang
es einen Tag in einem Paß der Dardanellen bei Tſchanak
u verbringen Er ſagt über ſeine Beobachtungen Die beiden
fer ſind an der engſten Stelle der Meerenge förmlich mit

Kanonen von 20,3 Zentimeter geſpickt ſo daß es faſt ein
Wunder zu nennen iſt daß die verbündeten Flotten beim
Verſuch in den Paß einzudringen mit R n
Verluſten wegkamen Sozuſagen jeder Meter der Waſſer
fläche iſt auf den Karten der Artillerie in den Forts einge

ichnet ſo eine raſche Berechnung genügt um das Ziel
s in den Schußbereich gelangt genau zu treffen Der Be

richterſtatter brachte in Erfahrung daß bei dem Verſuch in
den Paß zu fahren die engliſche e 2000 Geſchoſſe auf
Tſchanak warf Trotz dieſes Geſchoßhagels betrugen die Ver
luſte der Forts nur 26 Tote und etwa die doppelte Zahl Ver
wundete Selbſt die Schiffsgeſchütze ſind den Feſtungs
kanonen ſtets im Nachteil Die Zone von Tſchanak ſteht unter
dem Befehl eines deutſchen Offiziers der ſich in einem gegen
die Flugzeuge ſehr gut gedeckten Unterſtand aufhält Längs
der Küſte könne man ungeheure türkiſche Truppentransporte
bemerken Die Türken ſcheinen endloſe Reſerven für die Be
ſatzungen ihrer Forts zu beſitzen

O dol n Jahn lege
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Reutraliedt
Sofia 9 Juni Nach einer langen Konferenz der franchen nd ſchen Sot ter ber Bo n e ingea 3 n

Radoslawow dem ſie ein gemeinſames Memorandum
überreichten Der Miniſter r ſofort die Erklärung ab daß
die bulgariſche Regierung ffeſt entſchloſſen
ei die ſtrengſte Neutralität bis zum Endees Krieges unter allen Umſtänden zu bewahren

V
Der ſerbiſche Vormarſch in Albanien

WIB Sofia 8 Juni Die Agence Bulgare erfährt
aus ſicherer Quelle daß der Vormarſch der ſerbiſchen Trup
pen in Nordalbanien auf breiter Baſis fortdauert und führt
dazu aus Man bewahrt Schweigen über die Tragweite der
unternommenen Operationen um die Mächte vor die voll
endete Tatſache der Beſetzung zu ſtellen Offiziöſe Nach
richten fahren fort über Kämpfe mit Albaneſen zu berichten
deren Zahl man vergrößert Jn der Zwiſchenzeit ſind die
wichtigen Orte Pogradetz und Piskopes die die Serben in
folge der Drohung Oeſterreich Ungarns hatten räumen
müſſen durch ſerbiſche Truppen beſetzt worden Die Griechen
und n ſind erſtaunt über dieſe neuen Manöver der
Serben denen man alle Launen hingehen läßt am meiſten
über ihre Unverſöhnlichkeit gegenüber Bulgarien Gleich
zeitig konſtatiert man daß die ſerbiſche Armee keine Eile
zeigt etwas gegen die öſterreichiſch ungariſchen Truppen zu
unternehmen und es vorzieht unverteidigte Gebiete zu be
ſetzen was ſie übrigens auch im türkiſch balkaniſchen Kriege
getan hat

Elbaſſan in ſerbiſchen Händen
e B Sofia 10 Juni Einer Meldung des ſerbiſchen

Preſſebureaus zufolge haben die ſerbiſchen Truppen die alba
niſche Stadt Elbaſſan beſetzt Dies beweiſt daß es ſich nicht
mehr um Grenzſtreitigkeiten mit den Albanern handelt ſon
dern um einen planmäßigen Vorſtoß der Serben gegen die
Adrig um ſich derart den Ausgang an das Meer zu ſichern
Jn Kreiſen der hieſigen ſerbiſchen Geſandtſchaft wird dieſe
Abſicht offen zugegeben

Keinen Fußbreit ruſſiſchen Bodens an Rumänien
Der Bukareſter Korreſpondent der Köln Volksztg

meldet e Rußkoje Slowo die Anregungen der
italieniſchen Preſſe Rußland ſolle auch Rumänien territoriale
Zugeſtändniſſe machen zuſtimmend abdruckt lehnt die No
woje Wremja ſchroff jede Abtretung ab Das Blatt ver
öffentlicht gleichzeitig heftige Angriffe auf den rumäniſchen
Miniſterpräſidenten

h

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Portugal als neuer Kriegsgegner
Köln 9 Juni Die Köln Ztg meldet aus Madrid

Die portugieſiſche Preſſe überraſchte vor drei Tagen ihre
Landsleute mit der Nachricht daß der kürzlich in Jtalien
gekaufte Zerſtörer Li neueſter Bauart mit ſchwerer
Geſchützbewaffnung und 30,5 Knoten Geſchwindigkeit als
ohne Bemannung in den Schiffsliſten geführt werde Die
Liz die im Tajo mit portugieſiſcher Flagge lag

hat dieſe geſtern geſtrichen und dafür die britiſche geſetzt
unter Aufnahme einer engliſchen Beſatzung Das
Fahrzeug war von Portugal mit engliſchem Gelde gekauft
worden und zwar im Einverſtändnis mit Jtalien das da
mals noch Wert darauf legte neutral zu erſcheinen obſchon
es längſt dem Dreiverband verkauft war

Jn dieſem Verfahren liegt entweder ein ſchwerer Neu
tralitätsbruch oder Portugal tritt offen in die Reihe un
ſerer Gegner wogegen es ſich bisher geſträubt hatte

Einfall der Abeſſinier in Erythräa
W B Zürich 9 Juni Nach einer Privatmeldung der

Neuen Züricher Jeitung aus Malland wird dort verſicherr
daß an der abeſſiniſchen Grenze ernſfe Unruhen ausgebrochen

Man rechne mit einem Einfall der abeſſiniſchen
Stämme in die italieniſche Kolonie Die italieniſchen Truppen
wären zu ſchwach ſo daß erhebliche Verſtärkungen für einen er
jolgreichen Widerſtand notwendig ſein würden

Die Ernährungsfragen in der
Budgetkommiſſion

Der Miniſter des Jnnernüberdie Kartoffel
verſorgung

Jn den Sitzungen am 8 und 9 d M ſetzte die ver
t Budgetkommiſſion die Beratung über den Antrag Bütt

ort und erledigte die Punkte Geſellſchaften Kriegsgetreide
geſellſchaft Zentraleinkaufsgeſellſchaft Bezugsvereinigung der
e en Landwirte ehe n für Beſchaffung der Heeres
verp gung Organiſationsplan für die zukünftige Brotverſorgung Kartoffelverſorgung Wieheranfpan der Landes
pferdezucht Erhaltung der übrigen Viehbeſtände Beſchaffung
der Futtermittel insbeſondere der Kleie

Vor jedem Beratungsgegenſtande gab der Berichterſtatter
Abg Dr HoeſchNeukirchen eine eingehende Darlegung des
Stoffes

Bei den n und dem Organiſationsplan für
die zukünftige Brotverſorgung wurden folgende Anträge an
genommen

I

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen darauf hin
zuwirken daß die Ernährung des Volkes einſchließlich des
re und der Marine nach folgenden Grundſätzen geregelt
wird

1 Die Kommunalverbände ſowie Vereinigungen von
ſolchen ſind als Selbſtwirtſchaftsverbände uzulaſſen esiſt ihnen eine weitgehende Vewegungefreihert zu laſſen

2 An Stelle der Kriegsgetreidegeſellſchaft tritt die Reichs
etreideſtelle Sie beſteht aus zwei Abteilungen Der
bteilung I werden die öffentlich rechtlichen Verwal

tungsaufgaben der Abteilung II die Beſchaffung des

Mäntol HandtücherBa c S ken ete i Annn

S

J für die Ernährung der Bepdlkerung einſchließlich des
Heeres und der Marine erforderlichen Brotgetreides ſo
wie die Verwaltung und Nutzbarmachung der Getreide

beſtände übertragen
3 Die Reichsgetreideſtelle unterſteht der Aufſicht des

Reichskanzlers
4 Zur beirätlichen Mitwirkung bei Entſcheidung grundſätz

licher und ſonſtiger wichtiger Fragen der Abteilung II
wird ein Ausſchuß eingeſetzt in dem Konſumenten und
Produzenten gleichmäßig vertreten ſind

5 Der preußiſche Staat wird als Vermittlungsſtelle im
Sinne des S 46 der Bundesratsverordnung vom 25 Jan
1915 anerkannt Die Beſchlagnahme für den Staat wird
in den Landkreiſen durch den Landrat in den kreis
freien Städten durch den Bürgermeiſter durchgeführt

Die näheren Beſtimmungen darüber ſind von der
Königlichen Staatsregierung zu treffen welche ſich ins
beſondere wegen der Uebertragung der geſchäftlichen
Maßnahmen für Preußen mit der Reichsgetreideſtelle
gemäß S 46 der Bundesratsverordnung vom 25 Januar
d J zu verſtändigen hat

II

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen dahin zu
wirken

1 daß die Höchſtpreiſe für Getreide Mehl Brot Hülſen
früchte Futtermittel Zucker uſw ſo bemeſſen werden
daß ungerechtfertigte Gewinne des Handels der ver
arbeitenden Gewerbe der Bedarfs und Ueberſchuß
kommunalverbände ſowie der Produzenten vermieden
werden
daß die mit der Lebensmittelverſorgung betrauten
Stellen Selbſtverſorgungsverbände Reichsgetreide
ſtelle Zentraleinkaufsgeſellſchaft uſw keinen Gewinn
erzielen Ueberſchüſſe die ſich auf Grund notwendiger
kaufmänniſcher Geſchäftsführung ergeben ſind dem
Reiche für Zwecke der Kriegsinvalidenfürſorge zuzu
führen

Die Punkte I 1 und 2 wurden einſtimmig angenommen
die Punkte I 3 und 4 wurden gegen eine Stimme der
Punkt I 5 wurde gegen fünf Stimmen angenommen

Bei II Ziffer 1 wurde vorweg darüber abgeſtimmt ob
auch die Hülſenfrüchte unter Höchſtprei s zu ſtellen
ſeien Nachdem dies gegen fünf Stimmen beſchloſſen war
wurde auch II 1 und 2 einſtimmig angenommen

Es wurden über Organiſation und Tätigkeit der Zentral
einkaufsgeſellſchaft der Bezugsvereinigung der deutſchen
Landwirte und der Zentralſtelle für Beſchaffung der Heeres
verpflegung von ſeiten der Regierung vertrauliche Mittei
lungen gemacht

Bei der Beſprechung der
Kartoffelvperſorgung

führte der Miniſter des Jnnern folgendes aus
Es habe die Entwicklung der Kartoffelfrage einen über

raſchenden Verlauf genommen Darauf ſeien denn die Vor
würfe zurückzuführen daß die Staatsregierung zu ängſtliche
und ungerechtfertigte Maßnahmen getroffen habe Am 1 Mai
hätten die Kommunen der Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung
eine Voranmeldung ihres Kartoffelbedarfs erſtattet Am
20 Mai ſei die endgültige Anmeldung erfolgt Am 1 Mai
Du ſich aus den Anmeldungen der Zuſchuß Kommunen ein

ehlbetrag von 6,5 Millionen Zentnern ergeben am 20 Mai
ſei nur ein Drittel dieſes Bedarfs angemeldet worden Der
Reichsſtelle ſei ein Ueberſchuß von 8,75 Millionen Zentnern
verblieben gegenüber den Anmeldungen Hätte die Regie
rung im März und April die Entwicklung vorausgeſehen ſo
hätte ſie wohl von ihren tiefgreifenden Maßnahmen Abſtand
genommen Aber man dürfe doch eine Reihe von ausſchlag
gebenden Faktoren die die Staatsregierung zu ihren Maß
nahmen drängen mußten nicht überſehen Als im März die
Kartoffelzufuhren an vielen Stellen verſagten trat in der
Bevölkerung eine ſtarke und berechtigte Unruhe ein Nach
der Beſchlagnahme des Brotgetreides und der Regulierung
des Konſums ſei die Kartoffel die letzte Reſerve geweſen Jn
den Konferenzen im März ſeien nicht nur die gelehrten
Herren denen man keinesfalls mangelnde Kenntnis land
wirtſchaftlicher Verhältniſſe vorwerfen könne ſondern auch
praktiſche Landwirte derſelben Meinung geweſen der die
Haushaltskommiſſion des Reichstags Ausdrück gegeben habe
daß durchgreifende Maßnahmen zur Sicherung der Kartoffel
verſorgung notwendig ſeien

Nach den Erhebungen am 15 März habe ſich ergeben daß
für den Kopf der Bevölkerung nur Pfund täglich verfügbar
blieb Gerade gegenüber der verhältnismäßig kleinen Brot
ration ſei es Pflicht geweſen für die Erhaltung wenigſtens
dieſes ſcheinbar geringen Kartoffelvorrats alles zu tun Eine
Regierung der die Erhebungen und Berechnungen vom März
zur Verfügung ſtanden war zu energiſchen Maßnahmen ver
pflichtet geweſen Die Landräte ſeien darum mit den Auf
käufen beauftragt worden Es ſei die Verordnung über die
Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung ergangen Jnzwiſchen
ſeien die vielbeſprochenen Schweineſchlachtungen eingeleitet
worden deren Ergebnis ſei nun nicht ſo ängſtlich Der
Schweinebeſtand vom 1 Dezbr 1914 von 17 660 000 Schweinen
in Preußen ſei bis 15 März 1915 geſunken auf 12 500 900
Stück Nach dem 15 März ſei die Anweiſung an die Landräte
ergangen auf verſtärkte Abſchlachtungen zu dringen Es
ſeien dann vom 15 März bis 15 April noch eine Million
Schweine geſchlachtet worden Verſchont geblieben ſeien ge
mäß den Anordnungen alle Zuchtſchweine das Jungvieh
ebenſo die nicht mit Kartoffeln aufzuziehenden Schweine und
die Einzelſchweine in den Haushaltungen Hier und da ſei
man in 3 Abſicht übereifrig geweſen aber es ſei doch
alles geſchehen um unwirtſchaftliche Abſchlachtung zu verhin
dern Die Million ſeit 15 März geſchlachteter Schweine ſei
übrigens nicht verſchwunden ſondern zum größten Teil zu
Dauerwaren verarbeitet und aufbewahrt worden für künftige
knappe Zeiten

Es werden Mittel und Wege gefunden werden den gegen
wärtig vorhandenen Kartoffelüberſchuß dem Verbrauch zuzu
führen und den Landwirten zu angemeſſenen Preiſen abzu
nehmen

Jn der Beſprechung wurde allſeitig anerkannt daß eine
allgemeine Beſchlagnahme der Kartoffeln untunlich ſei

Der Vorſitzende der Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung
teilte nach längeren Darlegungen über die Tätigkeit der
Reichsſtelle mit daß um die zur Verfügung ſtehenden ſehr

m

empfiehlt

grossor

en Mengen von Kartoffeln Menſch und Tier zuzuführen
rhandlungen mit den Stärkefabriken Kartoffeltrocknereien

und Flockenfabriken abgeſchloſſen worden ſeien über Verarbei
tung von drei Millionen Zentnern Kartoffeln Auch ſei an
zunehmen daß eine größere Menge von Kartoffeln für die
Spiritusfabrikation Verwendung finden würde Die Spiri
tusfabrikation würde eine große Rolle ſpielen bei der Löſung
der Beleuchtungsfrage

Bei den
Verhandlungen über die Pferdezucht

wurde lebhafte Klage geführt über die von der Militärver
waltung neuerdings im freien Ankauf gebotenen der jetzigen
Marktlage keineswegs entſprechenden Preiſe Ebenſo wurde
dem Gedanken entgegengetreten wiederum zur Aushebung
von Pferden überzugehen

Es wurden ferner aus der Kommiſſion Bedenken gegen
die Zuſammenſetzung der Remontekommiſſion erhoben

Seitens des Landwirtſchaftsminiſters wurde anerkannt
daß dieſe Bedenken nicht ungerechtfertigt ſeien und eine Ein
wirkung und möglichſte Abhilfe zugeſagt Ueber die Abſichten
bezüglich des Wiederaufbaues der Pferdezucht nach Friedens
ſchluß wurden ſeitens des Landwirtſchaftsminiſters und des
Ober andſtallmeiſters ausführliche Mitteilungen gemacht

Bei der Frage der
Erhaltung der übrigen Viehbeſtände

und der Beſchaffung der Futtermittel insbeſondere der Kleie
erklärte der Landwirtſchaftsminiſter folgendes

Jm Gegenſatz zu den Schweinebeſtänden haben ſich die
heimiſchen Rinderbeſtände im allgemeinen auf der früheren
Höhe erhalten Es iſt ſogar bei der Viehzählung am 1 Dez
1914 eine Vermehrung gegen das Vorjahr feſtgeſtellt worden
Dieſes Ergebnis iſt mit auf die Wirkung des ſeinerzeit viel
fach angegriffenen Schlachtverbots vom 11 September 1914
zurückzuführen nach dem das Schlachten von Kälbern unter
75 Kg Lebendgewicht und von weiblichen Rindern unter
ſieben Jahren bis zum 19 Dezember 1914 unterſagt war Jn
der Schweinehaltung wird ſich die jetzige Lücke allmählich er
gänzen laſſen Bei einer ſtarken Minderung der Rindvieh
beſtände würde eine Wiederauffüllung weſentlich ſchwieriger
ſein Deshalb muß die Rindviehzucht weiter nach Kräften ge
fördert werden zumal bei der bereits eingetretenen Knapp
heit an Schweinefleiſch die Rinderbeſtände erheblicher als
bisher für die Fleiſchverſorgung beanſprucht werden Vor
allem bedarf es einer Verſtärkung der Futtermittel Alle
hierzu geeigneten Maßnahmen und Unternehmungen ſind ſeit
dem Kriegsausbruch von der landwirtſchaftlichen Verwaltung
auf jede mögliche Weiſe gefördert worden Die Benutzung
von Strohmehl in der Viehhaltung hat einen verhältnismäßig
großen Umfang angenommen Es wird hauptſächlich als Bei
futter verwendet Noch günſtigere Erfolge ſind von der Auf
ſchließung des Strohs auf chemiſchem Wege für Fütterungs
zwecke zu erwarten Das Ergebnis der bisherigen Verſuche

läßt ihre Verwirklichung erhoffen Die Verſuche des Geheimen
Regierungsrats Delbrück ſind abgeſchloſſen Es wird möglich
ſein aus dem Zucker ein Hefeerzeugnis herzuſtellen daß er
hebliche Mengen Eiweiß enthält Seitens der landwirtſchaft
lichen Verwaltung wird auch künftig alles geſchehen um die
Erfindung für die Landwirtſchaft nutzbar zu machen

Aus der Kommiſſion wurde der Antrag geſtellt daß die
Kleie auf die einzelnen Kreiſe nach dem Verhältnis der Vieh
beſtände verteilt werden ſollte Dem Antrage wurde entgegen
gehalten daß bei dieſer Verteilung dann aber etwaige Gerſte
vorräte zu berückſichtigen ſeien

Jm übrigen war ſich die Kommiſſion darüber einig daß
eine möglichſt weitgehende Beſchlagnahme aller Futtermittel
und eine behördliche Verteilung derſelben notwendig ſei An
geregt wurde ferner es möge durch Reichszuſchüſſe an die Be
zugsvereinigung der deutſchen Landwirte dafür geſorgt wer
den daß der Landwirtſchaft billige Futtermittel zugeführt
werden Nur ſo könne erreicht werden daß die landwirtſchaft
lichen Produkte beſonders Fleiſch zu Preiſen der Bevölkerung
zugeführt werden könnten die die Bevölkerung erſchwingen
önne

7

Die Schlußſitzung des Abgeordnetenhauſes
ſoll nicht vor Montag den 21 d Mts ſtattfinden

t

Die große Hitze des geſtrigen Tages war auch in den
Sälen des Abgeordnetenhauſes ſo empfindlich zu ſpüren daß die
Budgetkommiſſion trotz der in ihrem Saal aufgeſtellten Eis
kübel nachmittags in die ewig im Schatten liegende große
Wandelhalle überſiedelte

Letzke Depe chen

Keine Fleiſchausfuhr aus Auſtralien

WTB Melbourne 10 Juni Die Regierung von Viktoria
hat der britiſchen Regierung mitgeteilt daß ſie infolge Fleiſch
mangels die Fleiſchausfuhr verbiete

Die engliſche Kohlenproduktion
WTB London 10 Juni Der Staatsſekretär des Jnnern

veröffentlicht den Bericht des Organiſationskomitees der
Kohleninduſtrie Der Bericht beſagt Der Produktionsverluſt
des Jahres ſeit Kriegsbeginn dürfte 36 Millionen Tonnen
erreichen Da jedoch die Ausfuhr um 24 Millionen ſank
würde der Nettoverluſt 12 Millionen Tonnen betragen Der
Bericht rät ſchließlich zu einer teilweiſen Aufhebung des Acht
r rät davon ab a rauen einzuſtellen und die
lltersgrenze für Jungen herabzuſetzen

Verantwortlich fur den politiſchen Teil Stegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für de en Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Beri n r Hendel Sänmttich in

alle a S

eht gar bald die WäſcheKurz uncki Klein z
ſcharſen Waſchmitteln und Zauberchemikalien behandelt wird Auge mag
ſie zwar zunächſt blendend erſcheinen dann aber ach wie bald ſchwinden

M Schneider
Schönheit u Geſtalt Dahingegen bleibt bekanntlich die Wäſche recht friſch dauer
haft und wohl erhalten nach altbewährter ſolider Waſchmethode mit Luhns

w

Mitglied des Rabdatt Spar Vereins



Kriegebild in 2 Büdern

Robert franz Singakademieme

ſie Walhalla ſern
Riesenerfolg der Tymians e

Sonnabend und folgende Tage ſede Nummer neu
Herrliches lebendes Lied in Prachtdekoration

Die alte Mühle
Pastorhaus und Feindesland

Verwandlungsakt
Dazu jede Solonummer ein Schlager

en gültigW Kleine Preise Alle Sorzugsk kart

Bunter Abend der Freilichtſpiele
im

Volkspark Garten
am Freitag den 11 Juni abends 8 UhrGaſtſpiel von Mitgliedern des Stadttheaters

Außer gewählten Bolksliedern Balladen Geſangsduetts Couplets
Vorträgen kommt die komiſche Oper

Bastien und Bastienne
von Mozart zur Aufführung Programm 25

II

Am Sonnabend den 13 Juni auf der

eissmätz
Volkstümliches Konzert

ausgeführt vom

Staditheater Orchester
Leitung Kapellmeiſter Fritz VolkmannS

I

e

I

Musikalische Leitung
Königl und Universftäts Musikdirektor Alfred Rahlwes

Donnerstag den 17 Juni 1915 abends 8 Uhr
im Thalia Festsaal

Konzert
unter Mitwirkung von Frau Else Gipser Berlin Klavier

und Herrn Fritz Becker Berlin Violoncell
Programm

1 Sonate für Violoncell und Pianoforte Dur op 99
Joh Breahms

Deutsche Volkslieder für vierstimmigen Chor J Brahms
Kreisleriana Fantasien für Klavier op 16 R Schumann
Gesänge für Frauenchor mit Begleitung von zwei Hör

nern und Harfe op 17 J Brahms
Solostücke für Violoncell
117 Psalm für zwei vierstimmige Chöre op 19 Rob Franz

Bechstein Flügel
aus dem Lager der Hofmusikalienhandlung Reinh Koch

Eintrittskarten zu 3 2 50 und 1 Mk sowie Rarten für

u

Schüler uud Studenten zu 1 Mk und 75 Pfg in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

S Alte Promenade l a Fernspr 1199

Soellin
Die Perle der InselC Rügen

Hoch u Niederwldg steinfr Badestrand
Landungsbrücke Elektr Licht Kanalis
Wasserltg Ruhige Lage ausserh d Kriegs
gefahrenzone Kriegsteilnehmer e

Ostseebad u klim Kurort von Ruf prachtv

Illustr Prosp frei d d Badedirektlon

mit Kochsalztrinkquelle KrodoHeilt kranke Herven u Stoffwechsel Krankh

Kurzeit vom 1 Mai bis 15 Oktober
Kriegeteiinebwe Vergünstigungsn

Bad S Gebirgsſuftkurort u Soſbach

III Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Herzogl Sadekommlssariat S
Bad Harzburg

und Aug Scherl Halle a
Gr Stein Strasse 11

S kgl deyer Stahl u Moorbad
581 m über Normal Null Zwei an Eisen

e und Kohlensäure reichhaltige Mineral

Sept quellen von S kä nineralmoor utarmut unHöhenklima Größte Erfolge Bleichsucht Herz
Nerven und Frauenleiden gichtischen und rheumatischen Erkrankungen Neues
Xurbaus und Wandelhalle grober Kurplatz und Kurpark waldreiche Umgebung2rospekte und Auskünfte Poatemor durch die Königl Badeverwaltung Steben

Umbauten Von privaten
Postnebenstellenavlagen

entsprechend der Neueinrichtung des hlesigen RKais
Fernsprechamtes bezw Verfügung des esigen

elegraphenamtes werden ausgeführt vonSiemens Halshe Aktiengesellsohaft

Techn Bureau Halle Rönigstr 87

Veldbahngleise
Loren Weichen Drehſcheiben Erſatzteile jeder Art

MWienrioh Go, feläbahnfabrik
Halle a Telephon 673 Ammendorf Telephon 84

Schnelldrehstahl
und Stahle aller Art in Stäben Blechen Draht Werkzeug
maschinen Maschinenbau Artikel empfehlen

Halle a

iſt v M

l I

Astoriaua e
Ab Dienstag

Die Tochter des

Zgeuners
Nordischer Kunstfilm in 3 Akten

kine Frau auf

Pump gesucht
Lustspiel in 3 Akten

Siranbietevnne

für alle Bäder verwendbar

H
c

G
9

G

per Stück 18 N

m EEEIED per Stück 12 I
D
S

S
S

G
G

c

öngat 4Behe
Leipzigerstr 10

Topfreiniger
opfanfasser

piültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeebeutel
Tellerdeckchen

H Schnee Hachf

Metallhetton an
Holzrahmenmetratz KinderbettenEisenmöpbeifabrik Suhli Thür

s
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Ausserdem die neuesten Kriegsberichte aus Ost u S

West sowie das erlesene Beiprogramm F

S8600Aufruf
Errichtung eines Handwerkerheins für Kriegsinvaliden

Eine der wichtigſten Aufgaben des deutſchen Volkes wird in Zukunft die Fürſorge für die Kriegs
beſchädigten ſein nicht nur weil es in ſeinem eigenen Intereſſe liegt die Zahl derer welche infolge der Beſchädigung
in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt find nach Möglichkeit einzuſchränken um nicht an nationaler Arbeitskraft
unnötig einzubüßen ſondern es iſt auch vor allem eine Pflicht der Dankbarkeit ſich derer anzunehmen welche
ihre Geſundheit dem Vaterlande geopfert haben

Bei einem großen Teile dieſer Kriegsbeſchädigten wird der ärztlichen Wiſſenſchaft und Kunſt ſchon durch Heil
behandlung die vollkommene Wiederherſtellung gelingen Einem anderen Teile wird es möglich ſein trotz des zurück
gebliebenen körperlichen Schadens ohne weiteres den alten Beruf wieder aufzunehmen immerhin wird eine nicht un
beträchtliche Anzahl von ihnen übrig bleiben welche entweder zur Fortführung ihres alten Berufes oder wenn ſie
dieſen nicht wieder ergreifen können zur Erlernung eines neuen beſonderer Unterweiſung bedürfen

Dieſe wird ihnen an mancherlei Orten und in mancherlei Weiſe erteilt werden können Für viele Fälle aber
wird der geeignetſte Ort eine beſondere Anſtalt ſein wo ſich ihnen Gelegenheit bietet ein Handwerk oder einen
Beruf in der Art zu erlernen wie dies heute mit gutem Erfolge in den Krüppelheimen die heranwachſenden Krüppel
kinder tun Eine ſolche bewährte Stätte find die Pfeifferſchen Anſtalten in Magdeburg Cracau welche erſt
kürzlich aus Anlaß des Regierungsjubiläums unſeres Kaiſers ein neues Handwerkerheim für Krüppel mit Hilfe von
Spenden der Provinz und der Kreiſe erbaut haben

Jn dieſem Hauſe iſt bereits die Arbeit an den Kriegsbeſchädigten begonnen worden Da aber die Räume für
die neue Aufgabe nicht ausreichen und es ſich nicht empfiehlt invalide Krieger mit Krüppelkindern zuſammen zu
unterrichten ſo hat der Vorſtand der Pfeifferſchen Anſtalten beſchloſſen auf ſeinem ſchönen und weiten Grundbeſitz
eine beſondere Anſtalt mit Unterricht im Kontorfach und mannigfachen Werk ätten für Schneider Schuhmacher Tiſchler
Drechſler Schloſſer Mechaniker Korbflechter und andere Gewerbe zur Ausbildung von Kriegsbeſchädigten zu errichten
wenn ihm die Mittel dazu durch freiwillige Gaben dargereicht werden Die nötigen ſonſt ſchwer zu beſchaffenden
Lehrkräfte ſind in den Anſtalten bereits vorhanden

Eine in jeder Hinſicht zu dieſem Zweck ausgeſtattete Anſtalt für etwa 100 Kriegsbeſchädigte auf welche für
längere Jahre beſtimmt gerechnet werden kann würde einen Aufwand von 150 bis 200000 Wark beanſpruchen

Das für den 21 Oktober d Js bevorſtehende Jubiläum der Herrſchaft des erlauchten Hauſes
Hohenzollern dürfte eine paſſende Veranlaſſung ſein dieſes Kriegerheim unter dem Namen Hohenzollernſtift ins
Leben zu rufen

Nach Erfüllung ſeiner erſten Aufgabe würde das Gebäude zur Verſorgung von Gebrechlichen aller Art vor
allem von Kriegsinvaliden benützt werden können

An alle Kreiſe Gemeinden und bemittelte Bewohner der Provinz und der benachbarten Landes
teile und Bundesſtaaten ergeht daher die herzliche Bitte ſich durch Geldſpenden an dieſem wichtigen pa
triotiſchen Unternehmen beteiligen zu wollen Es wird gebeten die Gaben einzuſenden an din Kaſſe der Pfeiffer
ſchen Anſtalten zu Magdeburg Cracau Poſtſcheckkonto Berlin 7600
Namens des Vorſtandes der Pfeifferſchen Anſtalten zu Magdeburg Cracau

D Stolte Dr v Hegel v Doemming UkbrichGeneralſuperintendent Oberpräſident Konſiſtorialpräſident Anſtaltsgeiſtlicher

Dr Reiſchauer Nehmiz
Generaloberarzt und Generaloberarzt u

Freiherr v Lynucker
General der Infanterie

Dr Benzler
Generalarzt u ſtellv

v Haugwitz
General der Jnfanterie

u ſtellv Komman u ſtellv Komman Korpsarzt ſtellv Korpsarzt des Reſervelazarett
dierender General dierender General des des XI Armeekorps IX Armeekorps direktor in

des XI Armeekorps IV Armeekorps Wagdeburg
Dr Freiherr v Wilmowski v Fidler Dr Mieſitſcheck v Wiſchkau

Wirkl Geh Rat Wirkl Geh Ober Regier Regierungspräſtdent
und Landeshauptmann der Rat u Regier Präfſident zu Magdeburg

Provinz Sachſen zu Erfurt
Zuckſchwert Steckner

Geh Kommerzienrat und Geh Kommerzienrat und
Vorfſitzender der Handels Vorſitzender der Handels

kammer zu Magdeburg kammer zu Halle

Thierkopf Schondorf
Vorſitzender der Handwerks Vorfſitzender der m

kammer zu Magdeburg kammer zu Hall

v Gersdorff
Kammerherr u Regier
Präſident zu Merſeburg

Kämpfert
Vorſitzender der Handels
kammer zu Halberſtadt

Hertzer
Vorſitzender der Handels
kammer zu Nordhauſen

Chr Buchner
Vorſitzender der nkammer a

Allg Konsumverein Halle

Wir empfehlen unsern Mitgliedern

gute Speisekartolfeln 45
Schreibarbeiten jeder Art h ääTechnik 9 Bde 2 neneſte Auflagechaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen aiengee ch für 140 Mark

Rundſchrift Stenographie u a liefert zu verkaufen J Krause Antiquar
Hallische Scochreibstubo 6 Alte Promenade

Sofas Beitſt m Matr 18 Küchen
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte m PlI Nachtſchr

Otto Linke Nacht Blücherstrasse 2 Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus B r Kleiderſchr 15uund nach auswärts 18 4 weiß eKarlkraße 16 Fernſprecher 8032 rade lershofio

Bad Wittekind
See W 7 11 u
Kur Konzort

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg
einſchl Kartenſteuer

Bereinigte Dienſtmänner

E G m u H
Unſere ordentliche General Ver

findet t den 20
uni 1915 3 Uhr imLeipzigerſtraße 14 ſtatt

Da esordnung
1 Vorlage des Rechenſchaftsberichtes

ſowie Bilanz vom 41 Geſchäftsj 2
Neuwahl des Vorſtandes
rats und Erſatzmänner 3 Geſchäftliches

Halle den 10 Juni 1915
Der Aufſichtsrat

Aug Schulze Vorſitzender

Italien
und der Krieg
Die Wahrheit

von Otto Rayser
50 Pfg in Marken od Nachn
Verlag E Mascow Stettin

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachkf Gr Steinſtr 84

vagriſche Laſewiqhte

Loden Mäntel
für Darten Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

r bespielte Pianos
teilweiſe faſt neu gebe zu ſehr

billigen Preiſen ab
1 Bogs Voigt Piano 375 Mk
1 Schwechten 4751 Wehage 49e

1 Feurich 3900
1 Bieger 6001 Förſter 6901 Blüthner v 1780und andere Volle Garantie

R RPölt
v Gr Ulrichſtr 33 34

Blumen u Tonkinſtäbe
Pflanzen Etiketten Raffiabaſt

Schumann gr Steinſtr 30

Herren Socken

Damen Strümpfe

Kinder Söckehen

in unerreichter Auswahl zu
billigsten Preisen im

Spezial Geschäft von

Julius Bacher
Leipzigerstr 102

Prima verkehrsfreie
Torfſtreu

Bruno Mandowsky Cöln

e gert
3 ha Hockey

und Leichtathletik
vorschriftsm billig und gutSporthaus ßacher

Halle Leipzigerstr 102

Wie frauen sparen

In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Modem

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer J
Fur Nuntar

Kandaren
Steighügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren

von u h usw
Rerormbeinkleidor
Directoirohoseon
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer AuswahlG Schuee UPaqhf er a
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